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Es ist unser täglich Brot, das wir essen, nicht mein eigenes. 
                         Wir teilen unser Brot.
                                                                      Dietrich Bonhoeffer

Gott ist Brot.
Ja, so einfach. 
Täglich.
Geteiltes Brot. 
Das alle satt macht. 
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Unser täglich Brotgib uns heute
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Hast du dir je darüber Gedanken gemacht, 
dass du vom größten Teil der Welt abhängig bist? 
Du stehst morgens auf und greifst im Bad nach einem Schwamm, 
der wird dir von einem Inselbewohner aus dem Pazifi k gereicht. 
Du nimmst ein Stück Seife, 
und du empfängst sie aus den Händen eines Franzosen. 
Und dann gehst du in die Küche, um deinen Kaffee zu trinken, 
und den schenkt dir ein Südamerikaner ein. 
Oder vielleicht nimmst du lieber Tee, 
den schenkt dir ein Chinese ein, 
oder du nimmst Kakao, 
den schenkt dir ein Westafrikaner ein. 
Und dann nimmst du einen Toast, 
der kommt aus den Händen eines Farmers, vom Bäcker nicht zu reden. 
Und ehe du noch dein Frühstück beendet hast, 
bist du schon von der halben Welt abhängig gewesen. 
Wir werden keinen Frieden haben, 
ehe wir nicht diese gegenseitige Abhängigkeit 
aller Menschen begriffen haben.

Martin Luther King
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ZUM Frühstück 
Ein Croissant und ein Milchkaffee
Vielleicht etwas Himbeer-Konfi türe

Eine Portion Rührei
Serrano-Schinken, Basilikum und Tomaten 
Eine dicke Scheibe Roggenbrot

Lachs, Meerrettich, Krabben und Dill
Saftiges Schwarzbrot
Eine Tasse Ostfriesenmischung mit Kluntjes und Sahne

Haferfl ocken, Nüsse, Rosinen
Geriebener Apfel, Joghurt
Frisch gepresster Orangensaft 

Rührei, gebackene Bohnen, gebratener Speck
Gesalzene Butter, Orangenmarmelade
Mehrere Scheiben Toast, die duften
Eine große Tasse English Breakfast Tea 

Käse
Butter 
Brot
Schwarzer Kaffee



–10– –11–

Für manche muss der Morgen einfach sein
Manche haben schon Appetit
Andere ernähren sich Hauptsache gesund 
Das Restaurant bietet Europa in den Varianten
Französisch, Italienisch, Englisch, Friesisch und Fitness
Anderswo gibt es Idli, Dosa Sambar und Reis
Oder nur eine Handvoll Reis
Oder nichts

Für mich muss der Morgen leicht sein
Schwer liegt mir die Ungerechtigkeit im Magen
Die Qual der Wahl
Wie verwöhnt ich bin und gewöhnt
Dass ich kaum verzichten mag
Kalorien zähle, vergesse zu danken 

Für dich ist der Morgen immer wieder neu
Voller Güte 
Du lässt regnen und die Sonne scheinen
Über Gerechte und Ungerechte
Arme und Reiche 
Schwere und Leichte
Und für meine Seele




